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Wir sind zu Gast im Lintgener
Atelier der luxemburgischen
Bildhauerin Florence Hoffmann.
Unter anderem über Facebook
hatte sie im Juli dieses Jahres ei-
nen Aufruf gestartet: Bücher wür-
de sie suchen, richtig schwere
und große Bücher. Zweck des
Ganzen: Die literarisch mehr
oder weniger wertvollen, ausgele-
senen Werke sollten zu einer
Plastik verarbeitet werden.

„Ich war ganz überrascht vom
Erfolg meiner Aktion: Dutzende
von Menschen wollten mir hel-
fen, Hunderte von Büchern ka-
men zusammen“, erklärt die
Künstlerin uns, als wir sie im Au-
gust besuchten. Zu dem Zeit-
punkt war das Projekt bereits
ziemlich weit vorangeschritten.
In dem ehemaligen Haus ihrer
Großeltern arbeitet Florence
Hoffmann in der guten Jahres-
zeit. Hier ist Platz für größere
Werke, die kleineren Plastiken
entstehen in ihrem zweiten Ate-
lier, zuhause in Luxemburg-
Grund.

„Bücher-Kebabs“ für
eine türkische Galerie

Florence Hoffmann ist eine von
zwölf Künstler(innen), die Lu-
xemburg zurzeit bei einer Aus-
stellung in Istanbul vertreten (sie-
he nebenstehenden blauen Kas-
ten).

„Als ich mir Gedanken darüber
machte, was ich in der Türkei zei-
gen soll, kam mir sofort die Idee
mit den Kebabs!“ Bücher spielen
seit jeher in den Arbeiten der
Künstlerin, die mit allen mögli-
chen Materialien, von Terrakotta
über Holz und Bronze bis hin zu
Eisen arbeitet, eine wichtige Rol-
le. Und so kam es zu der Installa-
tion mit den insgesamt fünf Bü-
cher-Kebabs, die nun in der
„State Gallery Tophane i Amire,
Istanbul“ zu sehen sind. „Es war

natürlich kein leichtes Unterfan-
gen“, erklärt Florence Hoffmann.
Abgesehen davon, dass allein die
Herstellung dieser besonderen
Art geistiger Nahrung recht
schweißtreibend war, kam hinzu,
dass die Künstlerin für den Trans-
port ihrers Werkes zusätzlich
noch fünf große hölzerne Kisten
zusammenbauen musste. Und
die überstanden denn auch die

Reise nach Istanbul mehr oder
weniger heil: Uff! Nun hängt die
Arbeit. Und kommt gut bei den
Besuchern der Galerie an.

Florence Hoffmann, die in die-
sem Jahr auch mit dem „Inspiring
Women in Arts“-Preis für Luxem-
burg ausgezeichnet wurde, ist ei-
ne äußerst vielseitige und enga-
gierte Künstlerin. Neben ihrer
Arbeit als Bildhauerin leitet sie

seit mehr als acht Jahren regelmä-
ßig Workshops für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene und
fungiert als Kuratorin bei Aus-
stellungen (z. B. „Art & Light
Hesperingen“ oder bei der Bien-
nale „Reg’Art“ in Kayl-Tetingen).

1966 geboren hatte Florence
Hoffmann eigentlich ursprüng-
lich vor, Berufstänzerin zu wer-
den.

Nach der Ausbildung bei Da-
mar und Marteling in Luxemburg
studierte sie Tanz an der Pariser
Sorbonne. Ein schwerer Unfall
sollte jedoch den Traum von ei-
ner Ballett-Karriere zunichte ma-
chen.

Die Umorientierung folgte auf
dem Fuß: Nach verschiedenen
Studien, unter anderem an der
Pariser Hochschule für Grafi-
sche Künste und Architektur ar-
beitete Florence Hoffmann zwi-
schen 1987 und 1995 als Assis-
tentin des italienischen Multi-
media-Artisten Mauro Bettino
Francini, bevor sie sich als frei-
schaffende Bildhauerin selbst-
ständig machte.

Atelierbesuch bei Bildhauerin Florence Hoffmann anlässlich ihrer Teilnahme an „Artloop 2012“ in Istanbul

François Besch

Geistige Nahrung
Eine zierliche Frau steht inmit-
ten eines Haufens winziger Pa-
pierscheibchen. Hinter ihr tür-
men sich Bücher, in der Hand
hält sie eine Bohrmaschine, vor
ihr thront ein Stuhl. Mit kräfti-
gem Druck treibt sie ein dickes
Loch durch einen gewaltigen
Wälzer. Staub wirbelt auf.
Was geschieht hier?

Kraftaufwand: Papier ist stabiler als man das gemeinhin annimmt

Und das fertige Werk, wie es derzeit in Istanbul zu sehen istBei der Zusammenstellung des „Bücher-Kebabs“ in Lintgen

WEB www.florencehoffmann.net

Unter demTitel „Artloop
2012, Istanbulwelcomes
Art fromLuxembourg“
präsentiert die „StateGal-
lery Tophane i Amire, Is-
tanbul“ zwölf Künstler aus
Luxemburg.
DieAusstellung dauert bis
zum31. Oktober. In dieser
Ausstellung, die auf Initia-
tive der türkischen Künst-
lerin undKuratorin Gunse-
li Toker zustande gekom-
menen ist, werden rezente
Werke von folgenden
Künstlern gezeigt:

• Anne-Marie Grimler
• Assy Jans
• Claire Weides-Coos
• Corinne Goetz
• Flora Mar
• Florence Hoffmann
• Gila Paris
• Marc Pierrard
•Margot
Reding-Schroeder
• Michel Heisbourg
• Yvette Rischette
• Serge Koch

Rund 100Malereien,
Skulpturen, Textilarbei-
ten, Fotos und Installatio-
nenwerdenmit Unterstüt-
zungder Luxemburger
Botschaft in Ankara in die-
ser bekanntenGalerie im
Zentrumvon Istanbul aus-
gestellt.
Die Ausstellung ist täglich
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Die Galerie liegt gleich
neben der U-Bahn-Station
„Tophane“.

„Artloop 2012“


